
Kleines Politik-Lexikon

DEMOKRATIE: Die Herrschaft des Volkes ist die offizielle Staatsform der BRD. So 
bestimmt es der Artikel 20 unseres Grundgesetzes. Irgendwie hat man das Gefühl, daß es
gegenwärtig in irgendeine andere Richtung laufen könnte. Schauen wir, welche 
Gefahrenherde sich auftun:

KORPOKRATIE: Allmacht von Big-Money, den Großbanken, multinationalen Konzerne 
und Hegdefonds, die den „tiefen Staat“ bilden und sich als Handlanger Marionetten-
Regierungen bedienen. „Diejenigen, die entscheiden, sind nicht gewählt, und diejenigen, 
die gewählt werden, haben nichts zu entscheiden“ (Horst Seehofer).„Politik ist das 
Unterhaltungsprogramm der Rüstungskonzerne“, lautet eine weitere These dazu. 

MEDIOKRATIE: Allmacht der Medienkonzerne, denen sich Politiker unterordnen müssen. 
Wir erinnern uns, wie dem vormaligen US-Präsidenten die Wiederwahl vereitelt wurde, 
weil Oligarchen, die Konzernbosse von Big-Media, ihm den Zugang zu sozialen 
Plattformen verwehrten. Auffällig war die Reaktion der deutschen Presse, die das auch 
noch gut fand. Ja, „Meinungsmacher gegen Geld…“ 

KLEPTOKRATIE: Herrschaft von Plünderern, die den Bürgern die Ergebnisse ihrer Arbeit 
wegnehmen. In der Folge werden die Reichen reicher, die Armen immer ärmer. Zur 
Täuschung werden scheinbar gnadenvoll und vor allem medienwirksam kleine Teile der 
Abgaben in Form von „Fördermitteln“ zurückgegeben, natürlich nur bei Wohlverhalten der 
Empfänger. 

KAKISTOKRATIE: Herrschaft der Unfähigsten. Es regieren Leute, die nie mit ihrer Hände 
Arbeit Werte schufen (Kreißsaal – Hörsaal – Plenarsaal) und oft nicht einmal einen 
ordentlichen Berufsabschluß besitzen. Um dennoch Eindruck zu schinden, werden 
Lebensläufe gefälscht, akademische Titel erschlichen. Sie sitzen dann in Ämtern, mit 
denen sie völlig überfordert sind (siehe KORPOKRATIE). 

TECHNOKRATIE: Herrschaft der Sachverständigen. Sogenannte „Experten“ übernehmen 
die Rolle von Entscheidern, weil sie im Gegensatz zu den politischen Verantwortlichen den
Eindruck erwecken, von einem Sachgebiet Ahnung zu haben. Das Problem besteht oft 
darin, daß die Politiker sich die passenden „Experten“ auswählen, was wiederum in eine 
KAKISTROKRATIE führt. 

OLIGARCHIE: Herrschaft weniger. Manchmal eine als DEMOKRATIE getarnte Form der 
KORPOKRATIE. Ein Kartell von scheinbar unterschiedlichen Parteien übernimmt 
abwechselnd die Regierung. Es wird abgesichert, daß keine alternativen Kräfte das Spiel 
stören. Das geschieht, in dem bei Wahlen nur linientreue Parteisoldaten auf vordere 
Listenplätze kommen. Gleichermaßen werden Richterämter, Führungsposten bei Polizei, 
Staatsanwaltschaft und Geheimdiensten nur durch getreue Parteimitgliedern besetzt, was 
möglichst ewige Herrschaft im Auftrag von Oligarchen garantiert. 

Grundlage undemokratischer Herrschaftsformen ist die Spaltung des Volkes. Nur wenn es 
sich einig ist, kann es solche Entwicklung verhindern. Es darf sich nicht in „links“ und 
„rechts“ oder sonst was spalten lassen. Der tatsächliche Konflikt liegt zwischen „oben“ und
„unten“. 


